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Sonnen - und Mondfinſierniſſe .
Im Jahre 1886 werden nur zwei Sonnenfinſter⸗

niſſe ſich ereignen , von denen aber keine bei uns beob⸗

achtet werden kann . Der Mond wird in dieſem Jahre nicht
verfinſtert werden .

Die erſte Sonnenfinſternis wird ſich begeben am
5. März abends 7 Uhr 35 Minut . mittlere Karlsruher
Zeit . Der Anfang der zentralen ringförmigen Phaſe iſt
um 8 Uhr 39 Minuten , das Ende dieſer um 12 Uhr 39
Min . nachts . Die ganze Verfinſterung endet um 1 Uhr
43 Min . früh . Sie iſt ſichtbar an der Nordweſt⸗Küſte
von Nordamerika , im weſtlichen Teile von Central⸗Ame⸗

rika , auf den Inſeln des Großen Ozeans , auf Neu⸗Guinea
und teilweiſe auf den öſtlichen Inſeln Auſtraliens .

Die zweite Sonnenfinſternis iſt eine totale und
wird anfangen am 29 . Auguſt um 10 Uhr 52 Min . vor⸗

mittags und enden um 4 Uhr 7 Min . nachmittags . Die

zentrale Verfinſterung dauert von 11 Uhr 49 Min . bis
3 Uhr 15 Minuten . Dieſe Finſternis erſtreckt ſich über
die Südſtaaten Nordamerika ' s , über Braſilien , die La Plata⸗
Staaten , die Inſeln des Atlantiſchen Meeres , über das

Kapland , Senegambien und Sudan gegen das arabiſche
Meer hin . Die Linie der totalen Phaſe reicht vom Congo⸗
Becken bis zum Zambezi .

Von den vier Jahreszeiten
Man hat das Jahr in vier Jahreszeiten eingetheilt :

Frühling , Sommer , Herbſt und Winter .
Der Vinter hat bereites im vorigen Jahre begonnen ,

als die Sonne am 21 . Dezember ( 1885 ) nachmittags 3 Uhr
1 M. 12 Sek . ſich zum Zeichen des Steinbocks ( 88 ) neigte .

Der Frühling wird eintreten am 21 . März um 5 Uhr
0 Min . 27 Sek . abends , wenn die Sonne das Zeichen
des Widders ( E ) und ſomit den Aequator erreicht ; Tag
und Nacht werden gleich ſein .

Der Jommer nimmt ſeinen Anfang am 21 . Juni um
1 Uhr 29 Min . 50 Sekunden morgens . Die Sonne hat
das Zeichen des Krebſes ( Oerſtiegen und iſt unſerem
Scheitel am nächſten . Es erfolgt der längſte Tag und
die kürzeſte Nacht .

Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in
den Aequator und zwar in das Zeichen der Waage ( 83)
am 23 . September 4 Uhr 26 Min . 10 Sekunden früh
und erzielt zum zweiten Male Tag⸗ und Nachtgleiche .

Der Vinter erfolgt am 21 . Dezember nachts 9 Uhr
51 Min . 56 Sekunden beim Eintritt der Sonne in das

Zeichen des Steinbocks ( N) . Kürzeſter Tag u. längſte Nacht .
Die Hundstage beginnen am 23. Juli u enden am 23. Aug .

Die Venus ( 5) ) iſt Abendſtern und wird am 19. Febr .
Morgenſtern .

Hundertjähriger Kalender für das Jahr 1886 .

Die Alten ſchrieben jedem Jahre einen Regenten unter
den Planeten zu ; das Jahr 1886 wird von dem Merkur

( 7 ) regiert . Später , als die Aſtrologie ſank , ſtellte man
ſich keinen wirklichen Regenten mehr vor , ſondern grup⸗
pierte die Jahre nach ihrem Charakter und bezeichnete eine
ſolche Gruppe mit dem herkömmlichen aſtrologiſchen Namen .
Der Merkur iſt unter den bekannten Planeten der nächſte
an der Sonne , etwa 60 Millionen Kilometer von ihr ent⸗
fernt . Er geht nur kurze Zeit vor der Sonne auf oder
nach ihr unter , da ſeine Elongation , oder der ſcheinbare
Bogenabſtand nie größer als 283 wird . In höheren
Breiten , wo die Dämmerung länger dauert , kann er ſelbſt
mit ſeinem glänzenden Lichte dieſelbe nicht überſtrahlen
und den trüben Horizont durchdringen . Am beſten kommt
er zu Geſicht , wenn er im Frühjahr ſeine größte öſtliche ,
im Herbſte die größte weſtliche Elongation hat , was in
dieſem Jahre am 22 . März und am 1. September ſich
ereignet . Er erſcheint dann im erſten Falle abends nach
Sonnenuntergang am weſtlichen , im zweiten vor Sonnen⸗

aufgang am öſtlichen Himmel . Seine größte Entfernung
von der Sonne iſt 70 Mill . km, ſeine kleinſte 46 Mil⸗
lionen km, ſo daß ſeine Exzentrizität 0,2 , die größte aller
Planetenbahnen iſt . Die größte Entfernung des Merkur
von der Erde 225 , die kleinſte 82 Millionen km. Der
ſcheinbare Durchmeſſer wurde von Beſſel mit dem Helio⸗
meter in Königsberg zu 6,7 “ beſtimmt , woraus der wahre
Durchmeſſer zu 4500 km berechnet wird . Die Maſſe er⸗
gab ſich 1841 aus der Störung des Enke ' ſchen Kometen
gleich 2z2 der Erdmaſſe , woraus die Dichtigkeit gleich 12
mal der Dichte der Erde , alſo gleich dem ſpezifiſchen Ge⸗
wichte des Kupfers = 9 und die Schwerkraft 0,6 jener
der Erde iſt . Es würde eine Maſſe , welche auf der Erde
1 metriſchen Zentner wiegt , auf dem Merkur 115kg
wiegen ; der Fallraum der erſten Sekunde würde 5,6m be⸗
tragen . Das Jahr des Merkur beträgt nur 87 Tage , 23
Stunden 15 Minuten ; der Wechſel der Jahreszeiten iſt
faſt jenem der Erde gleich , da die Neigung ſeiner Bahn
20e iſt . Die Rotationszeit oder die Umdrehung um die
eigene Axe iſt 24 Std . 5 Min . Man hat auch Phaſen
an dem Merkur beobachtet ; in den obern Konjunktionen ,
welche im Jahre 1886 am 26 . Februar , 12. Juni , 28.
September ſtattfinden , erſcheint dieſer Planet als kreis⸗
runde Scheibe , in den untern am 9. April , 16. Auguſt
und 3. Dezember wendet er uns die unbeleuchtete Seite zu.
Wenn in der untern Konjunktion die Breite des Merkur
kleiner iſt als der ſcheinbare Sonnendurchmeſſer , ſo er⸗
ſcheint der Stern als ein kleiner ſchwarzer Fleck auf der
Sonnenſcheibe , welche Erſcheinung man Merkurs⸗Durch⸗
gang nennt . Der nächſte iſt 1891 , aber in Deutſchland
nicht ſichtbar , dagegen jener 1894 . Man bezweifelt , daß
der Merkur eine Atmosphäre hat ; die Oberfläche desſelben
ſtimmt im Albedo oder in der lichtreflektierenden Kraft mit
jener des Mondes überein ; er hat alſo keine Luft . Der Mer⸗
kur erſcheint als ein abgekühlter Planet , deſſen ehemalige
Luft von der Maſſe aufgeſogen wurde . — Lescarbault ,
Arzt in Orgeres , glaubte 1859 Anhaltspunkte zu haben ,
daß zwiſchen dem Merkur und der Sonne noch unbe⸗
kannte , ſogenannte intramerkurielle Planeten exiſtieren . Op⸗
polzer hat ſolche 1879 beim Merkur⸗Durchgang nicht ge⸗
troffen , Watſon in Amo , Arbor und Peters in Clinton
behaupten einen ſolchen 1878 bei einer Sonnenfinſterniß
gefunden zu haben . Man ſchlug für einen ſolchen den
Namen Vulkan vor . — Das Zeichen des Merkur iſt der
caduceus oder Friedensſtab , alſo ein Oliven⸗ oder Lorbeer⸗
ſtab mit 2 Flügelchen und 2 ſich zugekehrten , friedlichen
Schlangen . Er iſt der Götterherold und führt die Seelen
der Abgeſchiedenen zur Unterwelt ; er iſt das Symbol der

Klug eit und Liſt und ſomit der Kaufleute , welche an
ſeinem Feſte am 15. Mai in Arkadien ihm Opfer brach⸗
ten , damit er ihnen Gewinn verleihe . Man ſchreibt ihm
auch die Erfindung der Schreib⸗ und Rechenkunſt , des
Maßes und Gewichtes , der Geometrie und Mufik zu. Die
Alchimiſten bezeichneten mit ſeinem Symbole und Namen
das Queckſilber , das einzige im flüſſigen Zuſtande ſich be⸗

findliche Metall .

Jahreswitterung
Witterung der Jahreszeiten .

Das Jahr iſt kalt und trocken , weniger fruchtbar .
Der Winter iſt anfangs trocken , dann feucht mit

furchtbaren Regengüſſen .
Der Frühling iſt warm und trocken , dann kühl .
Der Sommer iſt vielfach regneriſch .
Der Herbſt anfangs kalt , regneriſch , dann ſchön u. trocken .
Der Winter kommt ſchnell und iſt ſehr kalt

Charakter der Monate . Januar : kalt mit Schnee ; Februar
kalt und regneriſch , dann Schnee ; März : Regen, dann warm und
trocken; April : kalt mit bereits Gewittern ; Mai : windig , warm, reg⸗
neriſch ; Juni : heiter , dann warm und fruchtbar ; Juli : warm, naß,
ruhig ; Auguſt : warm, Regen und Wind ; September : ſchön, aber
kühl und rauh ; Oktober : kühl, feucht, windig ; November : kalt, trocken
rauh Dezember : Wind. Schnee Kälte .
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